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DER KATH. SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE
ST. PETER  
BAD WALDSEE

ST. PETER UND PAUL  
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOHANNES EVANGELIST  
MICHELWINNADEN

Evangelium nach  
Matthäus 28, 1-10
Ihr sucht Jesus, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden, wie er gesagt hat

Nach dem Sabbat kamen in der Morgen-
dämmerung des ersten Tages der Woche 
Maria aus Magdala und die andere Maria, 
um nach dem Grab zu sehen.

Plötzlich entstand ein gewaltiges Erdbe-
ben; denn ein Engel des Herrn kam vom 
Himmel herab, trat an das Grab, wälzte 
den Stein weg und setzte sich darauf.

Seine Gestalt leuchtete wie ein Blitz und 
sein Gewand war weiß wie Schnee.

Die Wächter begannen vor Angst zu zittern 

Der Engel aber sagte zu den Frauen: Fürch-
tet euch nicht! Ich weiß, ihr sucht Jesus, 
den Gekreuzigten.

Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, 
wie er gesagt hat. Kommt her und seht 
euch die Stelle an, wo er lag.

Dann geht schnell zu seinen Jüngern und 
sagt ihnen: Er ist von den Toten auferstan-
den. Er geht euch voraus nach Galiläa, dort 
werdet ihr ihn sehen. Ich habe es euch ge-
sagt.

Sogleich verließen sie das Grab und eilten 
voll Furcht und großer Freude zu seinen 
Jüngern, um ihnen die Botschaft zu ver-
künden.

Plötzlich kam ihnen Jesus entgegen und 
sagte: Seid gegrüßt! Sie gingen auf ihn zu, 
warfen sich vor ihm nieder und umfassten 
seine Füße.

Da sagte Jesus zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht! Geht und sagt meinen Brüdern, sie 
sollen nach Galiläa gehen und dort werden 
sie mich sehen.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Mir ist ein Stein  
vom Herzen gefallen
Sind Sie Teilnehmer unserer Aktion „Ostern aufs Handy“? Machen 
Sie mit bei der WhatsApp-Aktion unserer Seelsorgeeinheit? An je-
dem Tag ein Impuls, elektronisch zugesandt, zu den Kar- und Os-
tertagen: Hintergründe zum Fest, kreative Ideen zur Gestaltung, 
Hinweise zu den Gottesdiensten, Erklärungen zu Osterfeuer, 
Osterfrühstück, Osterhase, Ostereier suchen, Emmaus-Gang ...

Liebe Kirchengemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Kurgäste,
für uns Christen ist Ostern glücklicherweise kein Frühlings-
fest oder Osterhasenfest, wie es ab und zu schon zu lesen 
ist. Denn wie sollte uns ein Osterhase Hoffnung für unser 
Leben geben? Wir Christen, wir feiern die Auferstehung Jesu 
Christi von den Toten. Was das für uns heißen kann drückt 
der Dichter und Theologe Lothar Zenetti in einem Gedicht 
wie folgt aus:

 Mir ist ein Stein vom Herzen genommen: 
 meine Hoffnung, die ich begrub, ist auferstanden. 
 Ich fragte, wer wird mir den Stein wegwälzen 
 von dem Grab meiner Hoffnung
 den Stein von meinem Herzen
 diesen schweren Stein?
 Mir ist ein Stein vom Herzen genommen:
 meine Hoffnung, die ich begrub,
 ist auferstanden.

„Mir ist ein Stein vom Herzen gefallen.“ Wir alle kennen die-
sen Ausspruch. Dann, wenn eine Situation schwierig oder 
ungeklärt war, wenn etwas zwischen mir und einem anderen 
stand und sich alles in Wohlgefallen aufgelöst hat. „Mir ist 
ein Stein vom Herzen gefallen.“ Das ist Ostern.

Die Frauen, die zum Grab Jesu kommen, erleben die Gefühle 
von Traurigkeit, Verlust, Veränderung genau so wie wir. Hoff-
nungslos gehen sie zum Grab und werden überrascht. Sie 
können nicht glauben, was sie dort sehen und erleben. Der 
Stein ist weg und ein Engel sagt: „Habt keine Angst, der Herr 
ist auferstanden.“ 

Es ist schön, wenn jemand in der Trauer, der Traurigkeit da 
ist. Jemand, der uns weder vertröstet noch die Situation ver-
harmlost. Sondern einer, der uns eine neue Richtung weist. 
Hinein ins pralle Leben, zu dem auch die schwierigen Zeiten 
gehören. Der Engel sagt, wie es ist, und er weiß, dass die 
Frauen Angst haben und ungläubig schauen. Und dennoch 
spüren sie, dass etwas dran ist an dem, was der Engel sagt. 

Jesus ist nicht mehr bei den Toten; er ist für uns und in uns 
lebendig. Und so kommt auch der Stein für die Frauen ins 
Rollen. Sie gehen hin und erzählen von dem, was sie gese-
hen und erlebt haben.

Ostern beginnt, wenn Steine ins Rollen kommen. Wenn ich 
versuche, ins Gespräch zu kommen, wo man schweigt, wenn 
ich auf jemanden zugehe, dem ich lange aus dem Weg ge-
gangen bin, wenn ich verzeihe, wo man sich beleidigt, für 
Versöhnung eintrete, wo man sich im Streit festgefahren 
hat, wenn man die Wahrheit sagt, wo sich die Unwahrheit 
breit gemacht hat, wenn man an der Hoffnung festhält, wo 
man am liebsten aufgeben möchte, wenn man einen Funken 
Freude verbreitet, wo nicht mehr gelacht wird.

Möge uns die hoffnungsvolle Osterbotschaft helfen, man-
chen Stein ins Rollen zu bringen und manchen vom Herzen 
plumpsen zu lassen.

Ihnen allen wünsche ich fröhliche und gesegnete Ostertage.
 Ihr Pfarrer Werner

WORT ZU OSTERN

Schmückt trauernde Häuser.
Kehrt den Schmutz von den Straßen.
Kommt aus den Kellern der Angst.

Öffnet verriegelte Türen.
Reißt dumpfe Fenster auf.
Springt in die Freiheit.

Lacht mit mir voll der Freude aller Freuden.
Das Grab der Gräber wurde gesprengt.
Der Stein der Verzweiflung ist weggerollt.

Die neue Welt hat ihren ersten Tag.
Singt vom Sieg aller Siege.
Fegt die Angst aus den Herzen.

Lacht dunklen Mächten ins Gesicht.
Widersteht den Herren von gestern.
Wagt schon heute das Leben von morgen.

Nachdichtung von Psalm 118
(Autor unbekannt)

Wir wünschen unseren Gemeindemitgliedern, allen Bürgerinnen und Bürgern sowie unseren Kurgästen ein frohes, ein gesegnetes 
Osterfest! Pfr. Bucher und Pfr. Werner mit dem ganzen Pastoralteam 



Österlich geschmückt 
wird auch heuer wieder der 
Gut-Betha-Brunnen von einer 
Gruppe um Josef Schmid. 
Der Gut-Betha-Brunnen wurde 
1911 von Stadt und Pfarrge-
meinde Waldsee zu Ehren von 
Elisabeth Achler – die Gute 
Beth – errichtet. 

als Tochter eines Waldseer 
Flachswebers geboren. Mit 17 
Jahren trat sie ins Franziska-
nerinnenkloster Reute ein, das 
Propst Konrad Kügelin eigens 
für sie und weitere Nonnen 
erbauen ließ. Elisabeth führte 
das fromme Leben einer Mys-

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
So, 16. April
17.30 Uhr: Feierliche Ostervesper 
für die gesamte Seelsorgeeinheit 
in Reute 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach 

Mo, 17. April
9.00 Uhr: Emmausgang: Treff-
punkt Kirchplatz
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche 

Mi, 19. April
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Vol-
kertshaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Fr, 21. April
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Stein ach

Sa, 22. April
18.20 Uhr: 

So, 23. April
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter entfällt!
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 24. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche 

Mi, 26. April
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Has-
landen
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkirche

Sa, 29. April
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 

So, 30. April
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 

19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Fr, 14. April
Karfreitag

9.30 Uhr: Kreuzwegandacht für 
Schüler in der Frauenbergkirche
9.30 Uhr: Kreuzwegandacht für die 
Kleinkinder – Kath. Gemeindehaus 
St. Peter (Großer Saal)
9.30 Uhr: Kreuzwegandacht in 

15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 

So, 16. April
Ostersonntag

5.00 Uhr: FEIER DER OSTER-
NACHT mit Segnung des Osterwas-
sers und der Osterspeisen
9.30 Uhr: EUCHARISTIE – Fest-
gottesdienst – Orchestermesse 
„Credomesse“ von W. A. Mozart in 
St. Peter

Mo, 17. April
Ostermontag

10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
11.00 Uhr: 

Di, 18. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung

Mi, 19. April
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 20. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Sa, 22. April
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

So, 23. April
Weißer Sonntag 

10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche
10.30 Uhr: Feier der Erstkommuni-
on, Gruppe I in St. Peter
18.00 Uhr: Dankfeier der Kommu-
nionkinder und ihrer Familien in St. 
Peter

Mo, 24. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE mit den 
Kommunionkindern und deren Fa-
milien in St. Peter

Di, 25. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Anbetung

Mi, 26. April
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche

Do, 27. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 28. April
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach

Sa, 29. April
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter

So, 30. April
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkirche 

10.30 Uhr: Feier der Erstkommuni-
on, Gruppe II in St. Peter

18.00 Uhr: Dankfeier der Kommu-
nionkinder und deren Familien in 

ST. PETER  
BAD WALDSEE

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Dienstag, 18. April
Viktor, Emanuel und Waldemar 
Spies
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 19. April
Jhtg. Heiner Disch; Jhtg. Jose-

Alfred Reutter
19.00 Uhr, Frauenbergkirche

Donnerstag, 20. April
Jhtg. Anna und Kaspar Ege; 
Anna und Georg Wiedmann; 
Klara Bohner; Ursula Ciecinski; 
Theresia und Josef Erath
9.30 Uhr, Spitalkirche

Samstag, 22. April
Jhtg. Wolfgang Spaeth; Jhtg. 
Benedikt Herrmann; Jhtg. Anton 
Scholl; Jhtg. Wiltraud Eiperle; 
Robert Sigg; Hans Wirth; Max 
Scheerle; Michael Hodapp; Alo-
is Gutschera; Klaus Ege; Franz 
Kraus; Irmgard Reiser; Wilhelm 
und Elisabeth Nold
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 25. April
Benedikta Gleinser; Alois und 
Anna Schamber; Elisabeth und 
Michael Ries
9.30 Uhr, St. Peter

Donnerstag, 27. April
Siegfried Reich
9.30 Uhr, Spitalkirche
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Messintentionen  
nebenstehend in Spalte 4

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN
Zum ewigen Leben wurde abberufen: 
Ferdinand Brauchle Josef Grell

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de  

Einladung an alle in 
der Seelsorgeeinheit
Herzliche Einladung an alle in der 
Seelsorgeeinheit, die sich am Os-
termontag wie die Emmausjünger 
auf den Weg machen wollen, um 
eben im Unterwegs-Sein dem Auf-
erstandenen zu begegnen. Treff-
punkt ist um 9.00 Uhr der Kirchplatz 

dem Emmaus-Evangelium nach-
gespürt werden. Als gemeinsamer 
Abschluss ist die Mitfeier der Eu-

Eine Initiative der Kolpingsfami-
lie Bad Waldsee. Kontakt: Diakon 
Klaus Maier.

EMMAUS-GANGOSTER-KOLLEKTE
In allen Gottesdiensten der SE 
an Ostern geht die Kollekte an die 
Bischof-Moser-Stiftung. Sie fördert 
verborgene Talente und phantasie-
volle Ideen in der Seelsorge. Infos: 
www.bischof-moser-stiftung.de. 
Spendenkonto: BW Bank, BLZ: 

-
treff: Osterkollekte 2017.

GUT-BETHA-BRUNNEN

Am 26. April  
Info-Abend für alle 
Bewerber aus der SE
Die Firmbewerber aus der ganzen 
Seelsorgeeinheit sind am Mitt-

einem Informationsabend in das 
Kath. Gemeindehaus St. Peter  in 
Bad Waldsee (Großer Saal) einge-
laden.

FIRMUNG

KLINIKSEELSORGE
Sr. Barbara verlässt Bad Waldsee: 
Die langjährige Klinikseelsorgerin, 
Sr. Barbara ist nach Ulm umgezo-
gen. Sechseinhalb Jahre hat sie 
mit ihren Mitschwestern im Kon-
vent am Gut-Betha-Platz gelebt. 
Durch den Wechsel in der Gene-
ralleitung hat sie nun eine neue 
Aufgabe übertragen bekommen. 
Sie wird in Ulm zusammen mit 
drei Mitschwestern „das Kloster 
in der Mitte der Stadt“ mit Leben 
erfüllen. Für ihr Wirken dort wün-
schen wir ihr Gottes Segen und wir 
sind sicher, dass wir uns in Reute 
bei diversen Festlichkeiten immer 
wieder sehen. Auf Wiedersehen – 
pace e bene!  Stefan Werner

OSTERPAUSE
Der aktuelle Kirchenanzeiger 
Nr. 14 umfasst den Zeitraum 
bis zum Weißen Sonntag (23. 
April). 

In der Woche nach Ostern er-
scheint der Kirchenanzeiger 
nicht. Der nächste Kirchenan-

-
ril heraus.



BLICK in die GEMEINDEN

Fr, 14. April
Karfreitag

9.30 Uhr: Schülerkreuzweg in der 
Frauenbergkapelle in Bad Waldsee
11.30 Uhr: Beichtgelegenheit in 
der Franziskuskapelle
15.00 Uhr: Kinderkirche im kath. 
Gemeindehaus Reute
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie mit 
dem Kirchenchor im Tau-Werk 
(Kloster Reute) 

Sa, 15. April
Karsamstag

10.00 Uhr: Probe Orchester(ab 

Tau-Werk
21.00 Uhr: Osternachtfeier, Tauwerk 

So, 16. April
Ostersonntag

Hochfest 
der Auferstehung des Herrn

10.30 Uhr: Eucharistie, Festgottes-
dienst – Orchestermesse im Tau-

-

Kath. Gemeindehaus Reute
11.30 Uhr: Tauffeier in der Fran-
ziskuskapelle
17.30 Uhr: Vesperfeier für die ge-
samte SE in der Franziskuskapelle

Mo, 17. April
Ostermontag

9.00 Uhr: Emmausgang, Treff-
punkt Kirchplatz St. Peter in 

 (siehe Seite 2)
10.30 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Di, 18. April
9.15 Uhr: EUCHARISTIE, Gaisbeu-
ren
17.30 Rosenkranz – Lobpreis-An-
betung in Gaisbeuren

Do, 20. April
14.30 Uhr: Probe der Kommunion-
kinder im Tau-Werk

Fr, 21. April
17.30 Uhr: Probe der Kommunion-
kinder im Tau-Werk mit Tauferinne-
rungsfeier im Tau-Werk
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Fran-
ziskuskapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle

Sa, 22. April
10.00 Uhr: Probe Chor (Kommuni-
onkinder) im Tau-Werk
14.30 Uhr: Tauffeier in St. Leon-
hard Gaisbeuren

So, 23. April
Weißer Sonntag

10.00 Uhr: Treffen der Kommu-

Fr, 14. April
9.30 Uhr: Schülerkreuzweg in der 
Frauenbergkapelle in Bad Waldsee
10.00 Uhr: Kreuzwegandacht
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie mit 
dem Kirchenchor

Sa, 15. April
20.00 Uhr: Feier der Osternacht – 
Beginn am Osterfeuer

So, 16. April
Kein Gottesdienst in Haisterkirch, 
Festgottesdienst am Montag
17.30 Uhr: Oster-Vesper für die ge-
samte SE in der Franziskuskapelle 
in Reute

Mo, 17. April
Ostermontag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE – Fest-
gottesdienst mit dem Kirchenchor 
und Segnung von Speisen

Do, 20. April
8.30 Uhr: Eucharistie in Osterhofen 

So, 23. April
2. Sonntag der Osterzeit 

9.15 Uhr: EUCHARISTIE 

Di, 25. April
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 27. April
8.30 Uhr: Eucharistie in Osterhofen

So, 30. April
3. Sonntag der Osterzeit

19.00 Uhr: EUCHARISTIE – Abend-
gottesdienst mit Pfr. Bucher und 
dem Chor „Spirit“ aus Waldburg

Fr, 14. April
Karfreitag

9.30 Uhr: Schülerkreuzweg in der 
Frauenbergkapelle in Bad Waldsee
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie, mit-
gestaltet vom Kirchenchor

Sa, 15. April
Karsamstag

19.30 Uhr: Feier der Osternacht

So, 16. April
Hochfest 

der Auferstehung des Herrn
9.00 Uhr: EUCHARISTIE – Festgot-
tesdienst, mit dem Kirchenchor
17.30 Uhr: Oster-Vesper für die ge-
samte SE in der Franziskuskapelle 
in Reute

Mo, 17. April
9.00 Uhr: EUCHARISTIE

Di, 18. April
Kein Rosenkranz, keine Eucharistie

Do, 20. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 23. April
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feierr

Di, 25. April
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: EUCHARISTIE 

Do, 27. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 30. April
10.00 Uhr: Feier der Erstkommunion
17.00 Uhr: Dankfeier der Kommu-
nionkinder und ihrer Familien

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL
REUTE

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 25. April
Franz und Mathilde Grünvogel, 
Franz Grünvogel jun.; Karl Stärk; 
Paul Schmid jun.; Ursula, Man-

19.00 Uhr

r uns
enen

de Gr
n.; Kar

 Ursu

nionkinder und Ministranten im 
Kath. Gemeindehaus Reute. Ge-
meinsame Prozession ins Tau-
Werk
10.30 Uhr: Feier der Erstkommu-
nion im Tau-Werk (Kloster Reute) 
mit dem Kommunion-Chor und der 
Familien-Jugendband
18.00 Uhr: Dankandacht der Kom-
munionkinder und deren Familien 
im Tau-Werk
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Mo, 24. April
9.30 Uhr: Dankgottesdienst der 
Kommunionkinder und deren Fa-
milien in der Franziskuskapelle
19.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen

Di, 25. April
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lob-
preis-Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 26. April
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute

Fr, 28. April
19.00 Uhr: Rosenkranz in der Fran-
ziskuskapelle
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle 

So, 30. April
3. Sonntag der Osterzeit

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Franziskuskapelle
15.00 Uhr: EUCHARISTIE und 
Dankgottesdienst zur Goldenen 
Hochzeit des Jubelpaares Gisela 
und Helmut Kiefl
17.30 Uhr: Vesperfeier in der Fran-
ziskuskapelle mit den Schwestern
Kein Abendgottesdienst in Gais-
beuren. Dafür herzliche Einladung 

oder zum Abendgottesdienst um 
19.00 Uhr in Haisterkirch

Einfache Vorsätze
• Gründonnerstag: Nur für heute werde ich – 

mir die Füße waschen lassen
• Karfreitag: Nur für heute werde ich – nicht 

die Augen vor dem Leid der Welt verschließen
• Karsamstag: Nur für heute werde ich – die 

Stille für ein paar Momente aushalten
• Ostern: Nur für heute werde ich – befreit auflachen, weil Jesus lebt 

Die Reihe Tag für Tag in der Fastenzeit ist nun zu Ende gegangen. Herz-
lichen Dank allen, die daran teilgenommen haben. Sicherlich waren viele 
überrascht, wie erfrischend anders Fastenvorsätze sein können. Im nächs-
ten Jahr wiederholen wir diese Reihe gerne. Pfr. Werner

SERIE: FASTENZEIT TAG FÜR TAG

FÜR PAARE
„Der Liebe Raum geben.“ Gottesdienst für Paare. Im Wonnemonat Mai ein 
etwas anderer Gottesdienst für alle Verheirateten, Verlobten, Verliebten 
und alle, die ihrer Liebe einen Raum geben möchten. Musikalisch umrahmt 

Schönstatt-Zentrum Aulendorf. Nähere Infos im nächsten KA

Auswärtige Angebote
Bad Wurzach, Pfarrkirche

Heute, Gründonnerstag: 9.00 

bis 17.00 Uhr

Bad Wurzach, Gottesberg
Karfreitag,

Karsamstag

Aulendorf, St. Martin
Heute, Gründonnerstag, 13. Ap-
ril:
Karfreitag,

Karsamstag,

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

Bleibet bei mir  
und wachet mit mir

Am heutigen Gründonnerstag 
gibt es in allen vier Pfarreien 
Ölberg-Andachten unter dem 
Leitwort „Bleibet bei mir und wa-
chet mit mir“. 

Die Betstunden schließen sich an 
die Abendmahl-Gottesdienste an, 
die in allen vier Pfarrkirchen gefei-
ert werden. Beginn ist jeweils um 
19.00 Uhr.

GRÜNDONNERSTAG

Zeichen des Todes, 
Zeichen des Lebens 
In den Gottesdiensten am Kar-
freitag ist die Kreuzverehrung ein 
wichtiges Element. 

Die Gemeinde wird eingeladen, 
mit blühenden Zweigen und Blu-
men das Kreuz zu schmücken, um 
sinnenhaft zu erfahren, dass eben 
das Kreuz für uns Christen nicht 
nur Zeichen des Todes, sondern 
auch Zeichen des Lebens ist. Wer 
möchte und kann, darf diese blü-
henden Zweige und Blumen aus 
dem eigenen Garten mitbringen. 
Herzlichen Dank!

KARFREITAG

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN

Zum ewigen Leben wurde abberu-
fen: Ernst Schelbras 

OSTERNACHT
Nach der Feier der Osternacht 
(Beginn: 5.00 Uhr am Ostersonn-
tag in St. Peter in Bad Waldsee) 
ist ein Osterfrühstück im Gemein-
dehaus St. Peter (Kleiner Saal). 
Für Kaffee und Tee ist gesorgt, 
alles Weitere bitte mitbringen.

Heute, 13. April
18.00 Uhr – 19.00 Uhr: Sakrament 
der Versöhnung (Beichte), St. Peter

Freitag, 14. April
11.30 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte), Franziskuskapel-



BLICK IN DIE GEMEINDEN

Sonntag, 16. April
Herzliche Einladung nach der Feier 

St. Peter) zum Osterfrühstück in 
das Kath. Gemeindehaus St. Peter 
(Kleiner Saal). Für Kaffee und Tee 
ist gesorgt, bitte bringen Sie alles 
Weitere mit, die Speisen werden im 
Gottesdienst auch gesegnet.  

Mozarts „Große Credomesse“ in 
St. Peter und Händels „Halleluja“ 
sowie die Bass-Arie „Mache dich, 
mein Herze, rein“ von Bach erklin-
gen in der Festmesse am Oster-

Montag, 17. April
Emmaus-Gang (siehe S. 2)

Dienstag, 18. April
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff -
meindehaus (Peterskeller).

Mittwoch, 19. April
Der Vorstand des Förderver-
eins Freundeskreis St. Peter 

-
versammlung um 19.00 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus St. Peter 
(Großer Saal) ein und freut sich 
über viele Teilnehmer.

Donnerstag, 20. April
Erstkommunion 2017 – Probe 
für die Gruppe I um 10.00 Uhr im 
Gemeindehaus St. Peter (Großer 
Saal).

Freitag, 21. April
Erstkommunion 2017 – Probe 
(Gruppe I) mit Tauferinnerungsfei-

St. Peter (Großer Saal).

Samstag, 22. April
Kirchenführung durch St. Peter 

Treffpunkt: Kirche. Es lädt der 
Freundeskreis St. Peter ein.

Um 19.00 Uhr wird der Gottes-
dienst von der Kolpingsfamilie 
mitgestaltet, anschließend ist Jah-
reshauptversammlung im Gemein-
dehaus (Peterskeller).

Sonntag, 23. April
Erstkommunion – Wir laden zur 
Feier der Erstkommunion um 

Erstkommunionkinder der Grup-
pe I treffen sich um 10.10 Uhr im 
Gemeindehaus (Großer Saal). Um 

St. Peter.

Montag, 24. April
Die Erstkommunionkinder (Grup-

Dankgottes-
dienst in St. Peter eingeladen.

Dienstag, 25. April
Herzliche Einladung zum Freizeit-
treff -
haus  (Peterskeller).

Donnerstag, 27. April
Erstkommunion 2017 – Probe für 
die Gruppe II -
meindehaus (Großer Saal).

Freitag, 28. April
Erstkommunion 2017 – Probe 
(Gruppe II) mit Tauferinnerungs-

-
haus/Großer Saal.

TERMINE ST. PETER

„Mit Jesus leben  
hat Hand und Fuß“
„Mit Jesus leben hat Hand und 
Fuß“ – unter diesem Motto 
stand die Erstkommunion-
vorbereitung und auch in den 
feierlichen Gottesdiensten zur 
Erstkommunion wird diese The-
matik aufgegriffen. 

Etwas hat Hand und Fuß, sagen 
wir gewöhnlich, wenn etwas Be-
deutung hat, wenn etwas wichtig 
ist. Darüberhinaus hinterlassen 
Hände und Füße Eindrücke. Sie 
sind unverwechselbar, einmalig, 
unverzichtbar und unschätzbar 
wertvoll. Die Bilder unserer Kom-
munionkinder auf Händen und 
Füßen fanden am Beginn der 
Vorbereitung als Plakat Einzug in 
unseren Kirchen. 
Mit Jesus leben hat Hand und 
Fuß! Dieser Leitgedanke hat die 
Verantwortlichen und die Fami-
liengruppen gleichermaßen in 
der Vorbereitung beschäftigt, hat 
die Erstkommunion doch immer 
noch eine große Bedeutung für 
uns alle, ist sie nicht nur für die 
Kinder, sondern für die Familien 
wie auch die Gemeinde wichtig. 
Sie ist eingebettet in den Glau-
bens- und Lebensweg eines Ein-
zelnen/Einzelner, einer Familie, 
einer Gemeinde. Und wir glauben, 
es ist ein Weg mit Jesus, der zur 
Fülle führt, selbst, wenn das Le-
ben mit ihm manchmal anstren-
gend erscheint. 
Jesus will unser Freund sein, er 
reicht uns seine Hand. Manch-
mal ist es mühsam, diese Hand 
zu ergreifen. Und manchmal ha-
ben wir keine Lust, nach seinen 
Regeln zu leben. Trotzdem reicht 
er uns unermüdlich die Hand zur 
Freundschaft.

Christus hat keine Hände, 
nur unsere Hände, 
um seine Arbeit heute zu tun.

Er hat keine Füße, 
nur unsere Füße, 
um Menschen 
auf seinen Weg zu führen. Amen

Nicht nur unsere Kommunion-
kinder, sondern wir alle, auch als 
Gemeinde sind in diesen Gebets-
zeilen herausgefordert, dass wir 
echte und authentische Christus-
darsteller in der Welt von heute 
sind. Möge uns allen der Geist 
Gottes dazu die Kraft geben! 
Für unsere Kinder erbitten wir 
von Ihnen allen das Gebet, dass 
der Tag ihrer Erstkommunion 
einen kraftvollen Eindruck hin-
terlässt, für sie persönlich, für 
ihr weiteres Leben und für ihre 
Familien. Herzliche Einladung zur 
Mitfeier der Kommuniongottes-
dienste.   

Sie als Gemeinden sind eingeladen, all die genannten Kinder mit ihren Familien in den verbleibenden Wochen im 
Gebet zu begleiten.  Alois Borho, Pfr. Werner

ERSTKOMMUNION IN DER SEELSORGEEINHEIT

MICHELWINNADEN
Am Sonntag, 30. April, feiern sieben Kinder der Pfarrgemeinde Sankt Jo-
hannes Evangelist Michelwinnaden mit ihren Familien und Freunden und 
der ganzen Gemeinde das Fest der Ersten heiligen Kommunion. Herzli-
chen Glückwunsch! Erstmals an den Tisch des Herrn treten:

Lucy Bohner, Domenico Geray, Luca Gerth, Elias Heinzler, Hannes Kibler, 
Sebastian Kopf und Xaver Schwägler

HAISTERKIRCH
Am Sonntag, 7. Mai, werden wir in Haisterkirch das Fest der Erstkommu-

in der Eucharistie haben. Seit dem Herbst des vergangenen Jahres sind 
auf diesem Kommunionweg: 

Mariella Angele, Ben Baumann, Nico Blaser, Fabian Bohner, Chiara Holz-
müller, Marie Keppeler, Simon Kramer, Sebastian Maucher, Emmi Nold, 
Maria Oberhofer, Emma Sauter, Lotta Schmid und Maja Ziegler

ST. PETER
Gruppe I

Am Sonntag, 23. April, feiern 29 Kinder der Pfarrgemeinde St. Peter mit ih-
ren Familien und Freunden und der Gemeinde das Fest der Ersten heiligen 
Kommunion. Herzlichen Glückwunsch!

Asselborn Viktoria, Bittner Kevin, Bittner Vanessa, Blust Jakob, Büh-

Vincent, Gueter Ronja, Hauff Emelie, Heering Alicia, Heinzler Daria, 
-

Teilhof Jessica, Weidensdorfer Antoio, Wolf Loreen, Wolf Samira, Wolf-
gang Patrick und Zirn Maja

Gruppe II
Am Sonntag, -
ren Familien und Freunden und der Gemeinde das Fest der Ersten heiligen 
Kommunion. Herzlichen Glückwunsch!

-
er Pius, Deiber Emil, Dreher Emil, Gapp Leonidas, Graf Finn, Gross 

-
-

Thurnherr Leni Marie und Zacharjasz Zuzanna

REUTE
Am 23. April empfangen in Reute diese Kommunionkinder die Heilige 
Erstkommunion:

-

Schuh Johannes; Selzle Milena; Wiest Marielle

BLUTFREITAG
Der Blutfreitag in Weingarten 
wirft seine Schatten voraus. Am 

die große Versammlung in Wein-
garten statt, um die diesjährige 
Prozession vorzubesprechen. Im 
Anschluss daran halten die vier 
Blutreitergruppen unserer Seel-
sorgeeinheit ihre Jahreshauptver-
sammlungen ab. Die Termine wer-
den rechtzeitig bekannt gegeben. 

Gleichzeitig werden einige schon 
am Georgsritt in Gwigg teilneh-
men. Heuer fällt der Tag auf den 

Blutreitern, die daran teilnehmen, 
wünsche ich einen gesegneten 
Tag, verbunden mit der Bitte, für 
die Gemeinden unserer Seelsorge-
einheit und da besonders für un-
sere Kommunionkinder zu beten. 
 Pfr. Werner

THEMENREIHE STERBEKULTUR
Wenn Sterben zu  
Hause nicht möglich ist
Die zweite Veranstaltung zur The-
menreihe „Sterbekultur in Bad 
Waldsee“ hat das Thema „Wenn 
Sterben zu Hause nicht möglich 
ist“ – Sterbekultur in den stationä-
ren Einrichtungen in Bad Waldsee 
und im stationären Hospiz. 
Wie kann das Abschiednehmen 
in Pflegeeinrichtungen und Kran-
kenhaus gestaltet werden? Was 
wünschen sich Sterbende, An-
gehörige und Betreuende für die 
letzten Stunden? Können statio-
näre Einrichtungen individuelle 
Vorstellungen und letzte Wünsche 

erfüllen? Auf diese Fragen wollen 
wir an diesem Abend gemeinsam 
mit Dr. med. Sapper, Chefarzt der 
Klinik für Innere Medizin in der 
OSK Bad Waldsee, Vertretern der 
Pflegeeinrichtungen Bad Waldsee, 
des Hospiz Ravensburg und der 
Hospizgruppe Bad Waldsee eine 

April 2017 um 19 Uhr im Wohnpark 
am Schloss.
Veranstalter sind die Hospizgrup-
pe Bad Waldsee und Dr. med. 
Thomas Sapper Bad Waldsee. Die 
Themenreihe „Sterbekultur in Bad 
Waldsee“ wird im Herbst 2017 mit 
einer weiteren Veranstaltung fort-
gesetzt.

Foto: stw



BLICK IN DIE GEMEINDEN

Orchestermesse 
am Ostersonntag 
Kirchenmusikalische Begleitung 
in der Osterwoche in Reute:

Am Gründonnerstag wird die 
Abendmahlmesse um 19.00 Uhr 
vom Jugendchor begleitet.

Am Karfreitag -
staltet der Kirchenchor die Liturgie 
mit traditionellen lateinischen Pas-
sionsgesängen.

Am Ostersonntag
Uhr eine Orchestermesse des Kir-
chenchores Reute unter der Lei-
tung von Bernadette Behr im Tau-
Werk aufgeführt. Es handelt sich 
dabei um die  „Missa brevis“ in C 
von Anton Diabelli für gemischten 
Chor, Soli und Orchester. Feierlich 
erklingt das „Halleluja“ aus dem 
„Messias“ von Georg Friedrich 
Händel. Die choreigenen Solisten 
Cornelia Arnold-Weiß (Kantorin), 
Marion Schluck (Sopran), Martina 
Maucher (Alt) und Paul Cambré 
(Bariton) gestalten die Solopassa-
gen. Begleitet wird der Chor von 
einem Orchester mit Instrumenta-
listen aus der Region.

KIRCHENMUSIK

Kirchenanzeiger der Seel-
sorgeeinheit Bad Waldsee
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MINISTRANTEN
Die Proben für die Ostergottes-
dienste 
April, um 11.00 Uhr für alle Minis-
tranten.

KRABBELGRUPPE
Es sind Osterferien! Wir sehen uns 

-
gendraum des Klosterhofes).

MINISTRANTEN
Ausflug: Am kommenden Mitt-
woch, 19. April, treffen sich die 
Michelwinnader Ministranten um 
9.20 Uhr am Parkplatz an der Kir-
che in Michelwinnaden. Gemein-
sam fahren wir mit dem Zug  von 
Aulendorf nach Ulm. Nach einem 

kurzen Aufenthalt in der Stadt wer-
den wir anschließend die Trampo-
linhalle Xtreme Jump besuchen. 

Bitte sportliche Kleidung sowie 
die Busfahrkarte (für die Zugfahrt) 
nicht vergessen.

HAUSHALTSPLAN
Bis 25. April liegt der Haushalts-

-
de Haisterkirch zur Einsichtnahme 
im Pfarrbüro Haisterkirch auf.

Reutes Kindergottesdienst-Team 
lädt alle Kinder im Alter von drei bis 
acht Jahren in der Karwoche ein, 
die letzten Tage Jesu vom Grün-
donnerstag bis zu seiner Auferste-
hung zu erleben. Der Gottesdienst 

-
det am Gründonnerstag um 17.00 

Uhr jeweils im Kath. Gemeinde-
haus in Reute statt. Die Kinder dür-
fen am Ostersonntag eine Oster-
kerze mit Untersetzer mitbringen.

FÜR KINDER

Ministranten und
Lektoren / Kommunionhelfer
St. Johannes Baptist Haisterkirch

Heute, Gründonnerstag, 19.00 Uhr
M: Vera Härle, Celine und Maxime 
Remensberger, Pia und Luis Schei-
fele, Anna Maucher, Carolina und 
Jakob Maucher. – L.: Bettina Re-
mensberger. – KH: Marianne Ploil

Karfreitag, 15.00 Uhr
M: alle. – L: Robert Banaditsch, 
Timm Scheifele, Birgit Merk

Karsamstag, 20.00 Uhr
M: alle. – L: Marianne Ploil, Benja-
min Hierl

Ostermontag, 9.15 Uhr:
M: alle. – L: Andreas Heine. – 
KH: Robert Banaditsch

Sonntag, 23. April, 9.15 Uhr
M: Lena, Amelie und Tom Kratten-
macher, Lilith Hierl, Leo Kratten-
macher, Elias Grimm, Pius Haibel, 
Annika Zell. – KH: Josef Blaser. – 

Gertrud Härle-Ruther

Sonntag, 30. April, 19.00 Uhr
M: Julius Bühler, Patrick Büchele, 
Sarah Schubert, Jakob Maucher, 
Carolina Maucher, Oliver Schubert, 
Lene Rist, Lilith Hierl. – KH: Bettina 
Remensberger.

DIENSTE

KLJB MICHELWINNADEN
Landjugend Michelwinnaden 
sucht Buchs- und Thujazweige: 
Zum Kranzen für den Maibaum 
sucht die Landjugend Michelwin-
naden das notwendige Grüngut. 
Wer in den nächsten Wochen plant, 

seine Buchs- und Thuja-Hecken zu 
schneiden, kann sich bis spätes-

-
gend Michelwinnaden würde dann 
das Grüngut selbst abholen.

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Donnerstag, 20. April 
Fam. Maria Kübler; Martha und 
Erich Krattenmacher; Fam. 
Schönenberger; Hans-Peter Graf
8.30 Uhr, Osterhofen

Sonntag, 23. April 
Fam. Rosa und Bruno Brauchle; 
Alfred Nold; Anna und Ignaz Dö-
bele
9.15 Uhr, Pfarrkirche Haisterkirch

, 20. A
a Küble

h Krattenmacher; 
önenberger; Hans-Pete

terhofe

. April
und Br
; Anna 
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ROSENKRANZ
Eine halbe Stunde vor dem Got-
tesdienst beten wir in der Regel 
den Rosenkranz in bestimmten  
Anliegen:

Gründonnerstag: kein Rosenkranz
Karfreitag -
dacht): für die Trauernden

Karsamstag und Ostermontag: 
kein Rosenkranz

Sonntag, 23. April: für die Kom-
munionkinder

KGR
Kirchengemeinderatsitzung ist 

-
haus.

PFARRAMT
Von 2. bis 22. Mai bleibt das Pfarr-
amt Haisterkirch krankheitsbe-
dingt geschlossen. In dringenden 
Fällen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt St. Peter in Bad Waldsee, 
Tel. 9909-110.

ERSTKOMMUNION
Wichtige Termine Erstkommunion 
in Michelwinnaden:

Donnerstag, 27. April: Erstkommu-
nion 2017 – Probe für die Michel-
winnader Erstkommunionkinder um 

Freitag, 28. April: Erstkommunion 
2017 – Probe mit Tauferinnerungs-

Sonntag, 30. April: Erstkommunion 
– Die Erstkommunionkinder treffen 

17.00 Uhr ist die Dankandacht in St. 
Johannes Evangelist.

Montag, 1. Mai: Die Kommunion-
kinder und deren Angehörige sind 

in St. Johannes eingeladen.

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Ostermontag, 17. April
10.30 Uhr, Gaisbeuren
Josef Eisele (Jht.); Roland Späth; 
Karl und Augustine Maucher; Jo-
sef und Walburga Schnell; Karl 
und Anna Hepp; Josef Bautz; Eli-
sabeth Miller u. v. A. (Reute) 

Freitag, 21. April
19.30 Uhr, Franziskuskapelle
Alois Kessler (Reute)

Sonntag, 23. April
19.00 Uhr, Gaisbeuren
Elsa Hensinger; Klara Sugg; 

Freitag, 28. April
19.30 Uhr, Franziskuskapelle
Johannes und Anna Kirchgess-
ner; Andreas Bising; Josefa 
Lorinser; Theresia Frick

 17. A
isbeuren
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ustine M
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SENIOREN
Einladung zum Seniorennachmit-

-
meindehaus Reute. Nach Kaffee 
und Kuchen wird ein Mitarbeiter 
vom Deutschen Roten Kreuz in 

-
ne Seniorenangebote vorstellen. 
Herzliche Einladung an alle Senio-
ren/innen und interessierte Mitbür-
ger! Das  Seniorenteam

KGR
Herzliche Einladung an alle In-
teressierten zur öffentlichen Sit-
zung des Kirchengemeinderates 

im Kath. Gemeindehaus Reute 
unter anderem mit folgenden Ta-
gesordnungspunkten: Christi Him-
melfahrt gemeinsam mit der SE; 
Kapellen/Mängelbericht; Gemein-
dehaus; Geistliches Zentrum

PFARRBÜRO REUTE
In der Woche vom 1. bis 5. Mai ist das Pfarrbüro in Reute geschlossen. 

Baustelle Kirche Reute Die Fotos zeigen gerade aktuelle 
Baumaßnahmen. Zum einen ist das Gerüst in die Kirche eingezogen, 
damit eben die denkmalpflegerischen Arbeiten an den Seitenwänden 
beginnen können. Zum anderen erhalten die Statuen einen neuen Glanz. 
Hier arbeiten die Restauratorinnen im alten Pfarrhaus, wo die Gemälde 
bzw. Skulpturen überwinterten. 
Was wurde bereits gemacht? Bisher war die große Baustelle der Boden 
bzw. der Bodenbelag. Monatelang wurden Kabel verlegt für Licht, Bank-
heizung, Alarm- oder Lautsprecheranlage, um darüber dann eben den 
Bodenbelag anzubringen. Hierbei wurden die alten Bodenplatten ver-
wendet, die mehrmals abgeschliffen wurden und jetzt wie neu aussehen. 
Außerdem wurde der Altarraum verlängert mit komplett neuem Boden-
belag, die Sanitärinstallation wurde erneuert und die Eingangstüren der 
Kirchen wurden umgearbeitet bzw. erneuert. 
In der letzten Kirchengemeinderatssitzung war die Künstlerin, Frau Sa-
bine Straub, zugegen. Sie hat zu ihrem ursprünglichen Entwurf noch 
Ergänzungen beigefügt, die der Kirchengemeinderat einstimmig geneh-
migt hat. Der Zeitplan sieht vor, dass die Gestaltung des Altarraumes 
ganz am Schluss kommt. In den nächsten Wochen und Monaten sind 
nun die Restauratoren im Kirchenschiff an der Reihe. Die Architekten 
sind guter Dinge, dass sowohl der Zeitplan als auch der Kostenrahmen 
eingehalten werden. Sprich: Dass der Wiedereröffnung am 19. November 
nichts im Wege steht!



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Das Angebot der Kurseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermann

IN DER BIBEL 
LESEN

Aus Platzgründen müssen die 
Bibellesehinweise diesmal leider 
entfallen. Wir verweisen auf die 
einschlägigen Dienste.

Heute, 13. April
16.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Seniorenheim, Klosterhof

Fr, 14. April
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in 
der Kapelle Maximilianbad

Sa, 15. April
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee Therme

So, 16. April
8.30 Uhr EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus 

Mo, 17. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 19. April
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 20. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 21. April
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Sa, 22. April
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 

Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Klinik am Hofgarten, Säulenhalle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der 
Waldsee Therme

So, 23. April
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 24. April
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 26. April
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 27. April
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 28. April
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss

Sa, 29. April
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten, Säulen-
halle
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee Therme

So, 30. April
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Freitag, 14. April, 15.00 Uhr
Maximilianbad, Kapelle: Gemeinsames Beten des Kreuzweges

Montag, 24. April, 19.30 Uhr
Spirituelle Führung durch die Pfarrkirche St. Peter. Treffpunkt: Kirche. 
Leitung: Kurseelsorger Pastoralreferent Egon Wieland

Dienstag, 25. April, 19.30 Uhr
Hofgartenklinik, Säulenhalle, Kurseelsorgekino: „Katharina Luther“, 

-
-

ge Zisterzienser-Nonne Katharina von Bora (Karoline Schuch) an Schrif-
ten von Martin Luther (Devid Striesow) gelangt, die sie tief bewegen und 
darin bestärken, das Klosterleben aufzuge-
ben. Sie kann einige ihrer Ordensschwestern 
überzeugen, gemeinsam mit ihr nach Witten-
berg zu fliehen. Dort angekommen, muss sie 
sich in einer völlig anderen Welt als der des 

-
ner Familie ist sie auf sich gestellt, eine Hei-
rat ist die einzige Möglichkeit, wirtschaftlich 
versorgt zu sein. Doch Katharina kann sich nicht fügen und lehnt alle
Heiratskandidaten ab. Nur Martin Luther bestärkt sie in ihrem Glauben 

Reformator zu heiraten. Für die Wittenberger ein Skandal: ein Mönch und 
eine Nonne. Leitung: Kurseelsorger Pastoralreferent Egon Wieland
Eintritt frei! Spenden sind willkommen!

-
nen über die aus vier Pfarreien bestehende Seelsorgeeinheit Bad Waldsee.

Zuständig auch für Michelwinnaden

Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich dienstags und donnerstags am Nachmittag jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr

Mesner und Hausmeister

Weitere Adressen
Sozialstation „Gute-Beth” -
tung.de/altenhilfe/sozialstationen/sozialstation-gute-beth-bad-waldsee-ggmbh
Helferkreis für Familien in Not: über Diakon Dr. Marcel Görres
Hospizgruppe: Rosmaringasse 12 (mittwochs von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und donnerstags 

Organisierte Nachbarschaftshilfe -

Besuchsdienst
Kleiderstube im Dachsweg -

Tagesmüttervermittlungsstelle
oder über Pfarramt 990-910 
Kolping-Sozialladen

Suppenküche im „Klosterstüble“: montags bis freitags ab 11.00 Uhr

Kath. Kindergärten
Gut-Betha -
line.de, www.kath-kiga-bw.de
Sankt Martin
www.kath-kiga-bw.de
Sankt Michael

Sankt Paul
www.kath-kiga-bw.de

BIC: GENODES1RRG.
Mesnerinnen Reute
Mesnerin Gaisbeuren

Kath. Kindergarten Gut Beth Reute
www.kirche-reute-gaisbeuren.de
Kath. Kindergarten St. Leonhard Gaisbeuren

Organisierte Nachbarschaftshilfe -

Solidarische Gemeinde -

Mesner

Ihre Ansprechpersonen in der Seelsorgeeinheit
Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher
Pfarrer Stefan Werner  
Diakon Dr. Marcel Görres
Diakon Franz Fluhr
Diakon Klaus Maier
Pastoralreferent Egon Wieland
Gemeindereferentin Kerstin Ploil
Gemeindereferentin Sandra Weber: 
Pastoralassistent Markus Schuhmacher
Pastoralpraktikant Alois Borho

Pfarrer Thomas Bucher: Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, Mail: stefan.werner@drs.de 
Zweite Vorsitzende Franziska Tessling: Tel 1248 (über Pfarramt) 
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Werner in Reute: in der Regel mittwochs 
(nach der Schülermesse; vorherige Anmeldung im Pfarrbüro erbeten) 
Diakon Fluhr: jeden Montag von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrer Stefan Werner: Tel. 990 91-13, Mail: stefan.werner@drs.de 
Zweite Vorsitzende Waltraud Ruf: Sebastiansweg 9, Tel. 39 32, waltraud_ruf@web.de 
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Pfarrer Thomas Bucher
Zweite Vorsitzende Berta Rastic

Bankverbindung: Leutkircher Bank, IBAN: BIC: GENODES1LEU
Mesnerin
Kath. Kindergarten St. Maria

www.kath-kiga-bw.de

Katholisches Pfarramt St. Johannes Evangelist Michelwinnaden

Pastoralreferent Egon Wieland (kath), Tel. 40 41 – 12, egonwieland@ 
kurseelsorge-bw.de, Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4) 
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de 

Israel-Pilgerreise
„Wallfahrtsorte sind ein privile-
gierter Ort der Verkündigung des 
Evangeliums“. Wenn Papst Fran-
ziskus das allgemein über die 
Wallfahrtsorte weltweit sagt, gilt 
das natürlich speziell auch für die 
Orte, in denen das Evangelium 
besonders lebendig wird. Eben an 
den Schauplätzen von Jesu Le-
ben und Wirken und Sterben und 
Auferstehen. Die Israel-Reise im 
nächsten Jahr, vom 29. Januar 

-
nau dies vermitteln, was manche 
Israel-Reiseführer schreiben: dass 
die Landschaft von Israel/Galiläa 

Pfr. Bucher und Pfr. Werner zusam-
men mit der deutschstämmigen 
Israelin Gaby Levi haben ein kom-
paktes „Lese“-Programm zusam-
mengestellt, um auf den Spuren 
Jesu zu wandeln: An den ersten 
drei Tagen ist das Quartier am See 
Genezerath, um von dort eben die 
Jordanquellen und Casarea Philip-
pi, Kapharnaum, den Berg der Selig-
preisungen und natürlich Tabgha, 
die Stätte der Brotvermehrung, 
aufzusuchen. Der Berg Tabor und 
Nazareth sind Stationen auf dem 
Weg nach Jerusalem, wo dann im 
Ritz-Hotel in Ostjerusalem für wei-
tere vier Nächte Quartier genom-
men wird. 
In Jerusalem selber stehen der 
Tempelberg und die Klagemauer 
ebenso auf dem Programm wie der 

-
flüge nach Betlehem und Massada 
und ans Tote Meer sind ebenfalls 
eingeplant. 
Ein dichtes Programm also, natür-
lich auch gefüllt mit Gottesdiens-
ten und Andachten, mit Zeiten für 
sich und für den Austausch mit an-
deren. Die Geselligkeit und die Ge-
meinschaft sollen ebenfalls nicht 
zu kurz kommen. 

Pfarrbüro Bad Waldsee, Gut-Betha-
Platz 9. Vortreffen mit endgültiger 
Anmeldung Mai/Juni 2017, der 
Termin wird rechtzeitig bekanntge-
geben.

Das Bild oben zeigt die frisch reno-
vierte Grabeskirche in Jerusalem;  
sie erwartet zu Ostern wieder viele 
Pilger.


